$® CHESTERTON.

Global Solutions, Local Service.

Sicherheitsdatenblatt

gemal Verordnung (EG) Nr. 1907/2006

ARC CS4(E) Part A
Uberarbeitet am: 15.03.2023 Seite 1 von 15

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator UFI: KDG5-9CJC-V2P1-KU4G
ARC CS4(E) Part A

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen
abgeraten wird
Verwendung des Stoffs/des Gemischs

ARC Polymer-Verbundmaterial. Wird mit ARC CS4 (Teil B) gemischt, um Oberflachen in saurer Umgebung zu
schitzen.

Verwendungen, von denen abgeraten wird
Es liegen keine Informationen vor.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Firmenname: Chesterton International GmbH
Stralle: Am Lenzenfleck 23
Ort: D-85737 Ismaning GERMANY
Telefon: +4989996546 -0 Telefax: +49 89 99 65 46 - 50
E-Mail: eu-sds@chesterton.com
Ansprechpartner: eu-sds@chesterton.com Telefon: +49 89 99 65 46 - 0
E-Mail: eu-sds@chesterton.com
Internet: www.chesterton.com
Auskunftgebender Bereich: eu-sds@chesterton.com
1.4. Notrufnummer: +49(0) 551 - 1 92 40 (GlIZ-Nord, 24h)

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Skin Irrit. 2; H315
Eye Irrit. 2; H319
Skin Sens. 1; H317
Aquatic Chronic 2; H411

Wortlaut der Gefahrenhinweise: sieche ABSCHNITT 16.
2.2. Kennzeichnungselemente

Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Gefahrbestimmende Komponenten zur Etikettierung
Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}
methyl)oxiran
Phenol, polymer with formaldehyde, glycidether
Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)

Signalwort: Achtung
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Piktogramme:

Gefahrenhinweise
H315
H317
H319
H411

Sicherheitshinweise
P261
P273
P280
P302+P352
P333+P313
P362+P364
P391
P501

2.3. Sonstige Gefahren

X

Verursacht Hautreizungen.

Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Verursacht schwere Augenreizung.

Giftig fir Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Einatmen von Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol vermeiden.
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

Schutzhandschuhe/Schutzkleidung/Augenschutz/Gesichtsschutz/Gehdrschutz tragen.

BEI BERUHRUNG MIT DER HAUT: Mit viel Wasser waschen.

Bei Hautreizung oder -ausschlag: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen.
Kontaminierte Kleidung ausziehen und vor erneutem Tragen waschen.

Verschittete Mengen aufnehmen.

Inhalt/Behélter einer geeigneten Recycling- oder Entsorgungseinrichtung zuftihren.

Die Sicherheits- und Gesundheitsgefahren werden fir Teil A und Teil B separat angefiihrt. Ausgehartetes
Material ist unschadlich. Nach maschineller Bearbeitung auf die VorsichtsmafRnahmen in den
Sicherheitsdatenbléattern fur Teil A und Teil B Bezug nehmen.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.2. Gemische
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Gefahrliche Inhaltsstoffe

CAS-Nr.

Stoffname

Anteil

EG-Nr. [Index-Nr. [REACH-Nr.

Einstufung (Verordnung (EG) Nr. 1272/2008)

9003-36-5

Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-
(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}methyl)oxiran

40 - <45 %

701-263-0 | [01-2119454392-40

Skin Irrit. 2, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 2; H315 H317 H411

28064-14-4

Phenol, polymer with formaldehyde, glycidether

20-<25%

608-164-0 | |

Skin Irrit. 2, Eye Irrit. 2, Skin Sens. 1, Aquatic Chronic 2; H315 H319 H317 H411

68609-97-2

Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)

5-<10%

271-846-8 |603-103-00—4 |01-21 19485289-22

Skin Irrit. 2, Skin Sens. 1; H315 H317

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16.
Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

CAS-Nr.

EG-Nr. -IStoffname

Anteil

Spezifische Konzentrationsgrenzen, M-Faktoren und ATE

9003-36-5

701-263-0 Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und
2,2'-[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-
(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyllphenoxy}methyl)oxiran

40 - < 45 %

dermal: LDS50 = > 2000 mg/kg; oral: LD50 = > 5000 mg/kg

28064-14-4

608-164-0 |Pheno|, polymer with formaldehyde, glycidether

20-<25 %,

dermal: LD50 = >2000 mg/kg; oral: LD50 = >2000 mg/kg

68609-97-2

271-846-8 |Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)

5-<10%

oral: LD50 = > 2000 mg/kg

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaBRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Allgemeine Hinweise
Beschmutzte, durchtrankte Kleidung wechseln. Bei Unfall oder Unwohlsein sofort Arzt hinzuziehen (wenn
maoglich, Betriebsanweisung oder Sicherheitsdatenblatt vorzeigen).

Nach Einatmen
Betroffenen an die frische Luft bringen und warm und ruhig halten. Bei Atembeschwerden oder Atemstillstand
kinstliche Beatmung einleiten.

Nach Hautkontakt

Bei Berlihrung mit der Haut sofort abwaschen mit viel Wasser und Seife. Beschmutzte, getrankte Kleidung
sofort ausziehen. Bei Hautreizungen Arzt aufsuchen.
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Nach Augenkontakt
Bei Berlihrung mit den Augen sofort bei gedffnetem Lidspalt 10 bis 15 Minuten mit flieRendem Wasser spiilen

und Augenarzt aufsuchen.

Nach Verschlucken
Nach Verschlucken den Mund mit reichlich Wasser ausspulen (nur wenn die Person bei Bewusstsein ist) und
sofort medizinische Hilfe holen. 1 Glas Wasser in kleinen Schlucken trinken lassen (Verdinnungseffekt).

KEIN Erbrechen herbeiflihren.

4.2. Wichtigste akute und verzogert auftretende Symptome und Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Elementarhilfe, Dekontamination, symptomatische Behandlung.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekdmpfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Léschmittel
- alkoholbesténdiger Schaum
- Wasserspriihstrahl
- Kohlendioxid (CO2)
- Trockenléschmittel

Ungeeignete Loschmittel
- Wasservollstrahl

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren
Im Brandfall konnen entstehen:
- Kohlenmonoxid
- Kohlendioxid
- Stickoxide (NOx)

5.3. Hinweise fiir die Brandbekdmpfung
Besondere Schutzausristung bei der Brandbekampfung Schutzkleidung. Im Brandfall:
Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat tragen.
Léschmallnahmen auf die Umgebung abstimmen.

Zusitzliche Hinweise
Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln. Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende
Verfahren

Allgemeine Hinweise
Fir ausreichende Luftung sorgen.
Personen in Sicherheit bringen.
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
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Personliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt 8

6.2. UmweltschutzmafRnahmen
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen. Kanalisation abdecken. Mdgliche schadliche
Wirkungen auf die Umwelt

6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Fir Riickhaltung

Mit flissigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder) aufnehmen. Das
aufgenommene Material gemaR Abschnitt Entsorgung behandeln.

6.4. Verweis auf andere Abschnitte
Sichere Handhabung: siehe Abschnitt 7
Personliche Schutzausrustung: siehe Abschnitt 8
Entsorgung: siehe Abschnitt 13

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Hinweise zum sicheren Umgang
Persoénliche Schutzausristung: siehe Abschnitt 8
Dampf/Aerosol nicht einatmen.
Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden.

Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz
Von Warmegquellen fernhalten (z.B. heife Oberflachen), Funken und offenen Flammen.

Hinweise zu allgemeinen HygienemaRnahmen am Arbeitsplatz
In gut bellifteten Zonen oder mit Atemfilter arbeiten. Nur passende, bequem sitzende und saubere
Schutzkleidung tragen. Kontakt mit Haut, Augen und Kleidung vermeiden. Vor den Pausen und bei
Arbeitsende Hande und Gesicht griindlich waschen, ggf. duschen.

Weitere Angaben zur Handhabung
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen. Nur passende, bequem sitzende und saubere
Schutzkleidung tragen. Benutzte Arbeitskleidung sollte nicht auRBerhalb des Arbeitsbereiches getragen werden.
Die StraRenkleidung muss getrennt von der Arbeitskleidung aufbewahrt werden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Anforderungen an Lagerrdume und Behalter
Behalter dicht geschlossen halten und an einem kuhlen, gut gellfteten Ort aufbewahren. Nur im
Originalbehalter aufbewahren/lagern.
Zusammenlagerungshinweise
Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen
Fernhalten von:

- Frost
- Hitze
- Feuchtigkeit
Lagerklasse nach TRGS 510: 11 (Brennbare Feststoffe, die keiner der vorgenannten LGK zuzuordnen sind)
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7.3. Spezifische Endanwendungen

Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Personliche Schutzausriistungen

8.1. Zu iiberwachende Parameter
DNEL-/DMEL-Werte

CAS-Nr. Bezeichnung
DNEL Typ |Expositionsweg |Wirkung |Wert

9003-36-5 Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}
methyl)oxiran

Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 29,39 mg/m?
Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 104,15 mg/kg
KG/d
Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ lokal 0,0083 mg/m?
Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 8,7 mg/m?
Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 62,5 mg/kg KG/d
Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 6,25 mg/kg KG/d
28064-14-4 | Phenol, polymer with formaldehyde, glycidether
Arbeitnehmer DNEL, dermal 104,15 mg/kg
KG/d
Arbeitnehmer DNEL, inhalativ 29,39 mg/m?
68609-97-2 | Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)
Arbeitnehmer DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 3,6 mg/m?®
Arbeitnehmer DNEL, langzeitig dermal systemisch 1 mg/kg KG/d
Verbraucher DNEL, langzeitig inhalativ systemisch 0,87 mg/m?
Verbraucher DNEL, langzeitig dermal systemisch 0,5 mg/kg KG/d
Verbraucher DNEL, langzeitig oral systemisch 0,5 mg/kg KG/d
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PNEC-Werte
CAS-Nr. | Bezeichnung
Umweltkompartiment |Wert
9003-36-5 Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}
methyl)oxiran
SuRwasser 0,003 mg/l
SlRwasser (intermittierende Freisetzung) 0,025 mg/l
Meerwasser 0 mgl/l
SiRwassersediment 0,294 mg/kg
Meeressediment 0,029 mg/kg
Mikroorganismen in Klaranlagen 10 mg/l
Boden 0,237 mg/kg
68609-97-2 | Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)
SuRwasser 0,106 mg/l
SiRwasser (intermittierende Freisetzung) 0,072 mg/l
Meerwasser 0,011 mgl/l
SiRwassersediment 307,16 mg/kg
Meeressediment 30,72 mg/kg
Mikroorganismen in Klaranlagen 10 mg/l
Boden 1,234 mg/kg

8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Fir ausreichende Beliiftung und punktférmige Absaugung an kritischen Punkten sorgen.
Individuelle SchutzmaBnahmen, zum Beispiel personliche Schutzausriistung

Augen-/Gesichtsschutz
Geeigneter Augenschutz:
- Gestellbrille mit Seitenschutz
- Korbbrille

Handschutz
Geprifte Schutzhandschuhe sind zu tragen: EN ISO 374
NBR (Nitrilkautschuk), Butylkautschuk

Tragedauer bei permanentem Kontakt: Dicke des Handschuhmaterials: >= 0,4 mm, Durchbruchszeit: >480

min

Tragedauer bei gelegentlichem Kontakt (Spritzer): Dicke des Handschuhmaterials: >= 0,1 mm,

Durchbruchszeit: > 30 min

Es wird empfohlen, die Chemikalienbestandigkeit der oben genannten Schutzhandschuhe flr spezielle

Anwendungen mit dem Handschuhhersteller abzuklaren.

Durchbruchszeiten und Quelleigenschaften des Materials sind zu beriicksichtigen.
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Koérperschutz
Schutzkleidung
Atemschutz

Normalerweise kein personlicher Atemschutz notwendig.
Wenn technische Absaug- oder Liftungsmaflinahmen nicht mdglich oder unzureichend sind, muss Atemschutz

getragen werden.
Kombinationsfiltergerat A-P3

Umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat (Isoliergerat)

Thermische Gefahren
Keine Daten verfligbar

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition
Nicht in die Kanalisation oder Gewasser gelangen lassen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand:

Farbe:

Geruch:

Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:

Siedepunkt oder Siedebeginn und

Siedebereich:

Entziindbarkeit
Feststoff/Flissigkeit:

Untere Explosionsgrenze:

Obere Explosionsgrenze:

Flammpunkt:

Zindtemperatur:

Zersetzungstemperatur:

pH-Wert:

Wasserldslichkeit:

Ldslichkeit in anderen Losungsmitteln

Es liegen keine Informationen vor.

Verteilungskoeffizient
n-Oktanol/Wasser:
Dampfdruck:

Dichte:

Relative Dampfdichte:

9.2. Sonstige Angaben

Flussig
rot
charakteristisch

Angaben iiber physikalische Gefahrenklassen

Explosionsgefahren

Es liegen keine Informationen vor.

Weiterbrennbarkeit:

Keine Daten verfugbar
Keine Daten verfligbar

Keine Daten verfugbar
Keine Daten verfligbar
nicht anwendbar

122 °C

Keine Daten verfugbar
Keine Daten verflgbar

Keine Daten verfiigbar
Nicht mischbar

Keine Daten verfligbar

Keine Daten verfligbar
1,35 g/cm?
Keine Daten verfligbar

Keine selbstunterhaltende Verbrennung

Revisions-Nr.: 1,09 - Ersetzt die Version: 1,08
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Selbstentziindungstemperatur
Feststoff: Keine Daten verfugbar
Gas: Keine Daten verfugbar

Oxidierende Eigenschaften
Es liegen keine Informationen vor.

Sonstige sicherheitstechnische Kenngrofen

Verdampfungsgeschwindigkeit: Keine Daten verfugbar

Dynamische Viskositat: 5000 mPa-s
(bei 23 °C)

Weitere Angaben

Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 10: Stabilitdt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat
Das Produkt ist bei Lagerung bei normalen Umgebungstemperaturen stabil.
10.2. Chemische Stabilitat

Zersetzt sich nicht bei der vorgesehenen Verwendung. Es sind keine gefahrlichen Zersetzungsprodukte
bekannt.

10.3. Moglichkeit gefdhrlicher Reaktionen

Exotherme Reaktion mit: Saure, Oxidationsmittel

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Von Warmequellen fernhalten (z.B. heifle Oberflachen), Funken und offenen Flammen.
10.5. Unvertragliche Materialien

Saure, Oxidationsmittel

10.6. Gefdhrliche Zersetzungsprodukte
Zersetzt sich nicht bei der vorgesehenen Verwendung.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
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CAS-Nr. Bezeichnung

Expositionsweg Dosis |Spezies |Que||e

|Methode

9003-36-5 Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-

methyl)oxiran

[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}

oral LD50 > 5000 Ratte Study report (1988) OECD Guideline 401
mg/kg
dermal LD50 > 2000 Ratte Study report (1988) OECD Guideline 402
mg/kg
28064-14-4  |Phenol, polymer with formaldehyde, glycidether
oral LD50 >2000 Ratte Vorlieferant
mg/kg
dermal LD50 >2000 Kaninchen Vorlieferant
mg/kg
68609-97-2  |Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)
oral LD50 > 2000 Ratte Study report (1977) Three groups each of
mg/kg four female rats re

Reiz- und Atzwirkung
Verursacht Hautreizungen.
Verursacht schwere Augenreizung.

Sensibilisierende Wirkungen
Kann allergische Hautreaktionen verursachen. (Reaktionsmasse aus 2,2'-

[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran)
und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}methyl)oxiran; Phenol, polymer with formaldehyde,

glycidether; Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate))
Krebserzeugende, erbgutverandernde und fortpflanzungsgefahrdende Wirkungen

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfullt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger Exposition

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.
Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter Exposition

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Aspirationsgefahr
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

11.2. Angaben iiber sonstige Gefahren

Endokrinschéadliche Eigenschaften
Keine Daten verfligbar

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitét
Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
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CAS-Nr. Bezeichnung
Aquatische Toxizitat |Dosis | [h]][d] |Spezies |Quelle |Methode
9003-36-5 Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}
methyl)oxiran
Akute Fischtoxizitat LC50 > 1000 96 h|Oncorhynchus mykiss  |Study report OECD Guideline
mg/l (1998) 203
Akute Algentoxizitat ErC50 >1,8 72 h|Raphidocelis Study report OECD Guideline
mg/I subcapitata (1993) 201
Akute EL50 > 1000 48 h|Daphnia magna Study report OECD Guideline
Crustaceatoxizitat mg/I (1998) 202
Crustaceatoxizitat NOEC 0,3 mgl/l 21 d|Daphnia magna Study report OECD Guideline
(1984) 211
28064-14-4 Phenol, polymer with formaldehyde, glycidether
Akute Fischtoxizitat LC50 2,54 96 h|Leuciscus idus Vorlieferant
mg/| (Goldorfe)
Akute EC50 2,55 48 h|Daphnia magna Vorlieferant
Crustaceatoxizitat mg/I (GroRer Wasserfloh)
68609-97-2 Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)
Akute Fischtoxizitat LL50 > 100 96 h|Oncorhynchus mykiss  |Study report OECD Guideline
mg/l (2015) 203
Crustaceatoxizitat NOEC 56 mgl/l 21 d|Daphnia magna (2017) OECD Guideline
211
12.2. Persistenz und Abbaubarkeit
CAS-Nr. Bezeichnung
Methode [wert [ d [auele
Bewertung
68609-97-2 Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)
OECD 301F [87% | 28 |

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser

CAS-Nr. Bezeichnung Log Pow
9003-36-5 Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'- 2,7
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-
(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyllphenoxy}methyl)oxiran
68609-97-2 Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate) 3,77
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BCF

CAS-Nr. Bezeichnung BCF Spezies Quelle

9003-36-5 Reaktionsmasse aus 2,2'- 150 Other company data (

[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)
]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)
]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-
(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyllphenoxy}
methyl)oxiran

68609-97-2 Oxiran (vgl. >= 160 REACh Registration D
Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)

12.4. Mobilitat im Boden

Es liegen keine Informationen vor.
12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Die Stoffe im Gemisch erfiillen nicht die PBT/vPvB Kriterien gemalk REACH, Anhang XIII.
12.6. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Dieses Produkt enthalt keinen Stoff, der gegenliber Nichtzielorganismen endokrine Eigenschaften aufweist, da
kein Inhaltstoff die Kriterien erflllt.

12.7. Andere schéadliche Wirkungen
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen zur Entsorgung
Entsorgung gemaf den behdrdlichen Vorschriften.

Entsorgung ungereinigter Verpackung und empfohlene Reinigungsmittel
Nicht kontaminierte und restentleerte Verpackungen kénnen einer Wiederverwertung zugefiihrt werden.
Entsorgung gemaf den behdrdlichen Vorschriften.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

Landtransport (ADR/RID)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer: UN 3082
14.2. OrdnungsgemaRe UMWELTGEFAHRDENDER STOFF, FLUSSIG, N.A.G. (epoxy resin)
UN-Versandbezeichnung:
14.3. Transportgefahrenklassen: 9
14.4. Verpackungsqruppe: 1
Gefahrzettel: 9
Klassifizierungscode: M6
Sondervorschriften: 274 335 375 601
Begrenzte Menge (LQ): 5L
Freigestellte Menge: E1
Beférderungskategorie: 3
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Gefahrnummer:
Tunnelbeschréankungscode:

Binnenschiffstransport (ADN)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:
14.2. OrdnungsgemaRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Klassifizierungscode:
Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ):

Freigestellte Menge:

Seeschiffstransport (IMDG)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:
14.2. OrdnungsgemaéRe
UN-Versandbezeichnung:

14.3. Transportgefahrenklassen:
14.4. Verpackungsgruppe:
Gefahrzettel:

Sondervorschriften:

Begrenzte Menge (LQ):

Freigestellte Menge:

EmS:

Lufttransport (ICAO-TI/IATA-DGR)

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer:
14.2. OrdnungsgemaiRe
UN-Versandbezeichnung:

90

UN 3082

UMWELTGEFAHRDENDER STOFF, FLUSSIG, N.A.G. (epoxy resin)

9

1

9

M6

274 335 375 601
5L

E1

UN 3082

ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S.

(epoxy resin)
9

1]

9

274 335 969
5L

E1

F-A, S-F

UN 3082

ENVIRONMENTALLY HAZARDOUS SUBSTANCE, LIQUID, N.O.S.

(epoxy resin)

14.3. Transportgefahrenklassen: 9
14.4. Verpackungsgruppe: 1l
Gefahrzettel: 9
Sondervorschriften: A97 A158 A197 A215
Begrenzte Menge (LQ) Passenger: 30kg G
Passenger LQ: Y964
Freigestellte Menge: E1
IATA-Verpackungsanweisung - Passenger: 964
IATA-Maximale Menge - Passenger: 450 L
IATA-Verpackungsanweisung - Cargo: 964
IATA-Maximale Menge - Cargo: 450 L
14.5. Umweltgefahren

UMWELTGEFAHRDEND: Ja
Gefahrausloser: epoxy resin
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14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender
Es liegen keine Informationen vor.

14.7. Massenqutbeforderung auf dem Seeweq gemaR IMO-Instrumenten
Es liegen keine Informationen vor.

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den
Stoff oder das Gemisch

EU-Vorschriften

Verwendungsbeschrankungen (REACH, Anhang XVII):

Eintrag 3
Nationale Vorschriften
Wassergefahrdungsklasse: 2 - deutlich wassergefahrdend
Status: Mischungsregel gemal VwVwS Anhang 4, Nr. 3

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fur folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgefihrt:
Reaktionsmasse aus 2,2'-[Methylenbis(2,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2,2'-
[Methylenbis(4,1-phenylenoxymethylen)]bis(oxiran) und 2-({2-[ 4-(Oxiran-2-ylmethoxy)benzyl]phenoxy}
methyl)oxiran

Phenol, polymer with formaldehyde, glycidether

Oxiran (vgl. Mono[(C12-14-alkyloxy)methyl]derivate)

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungen
Dieses Datenblatt enthalt Anderungen zur vorherigen Version in dem/den Abschnitt(en):
4,5,6,7,8,9,11,12,14,15.
Abkiirzungen und Akronyme
ADR: Accord européen sur le transport des marchandises dangereuses par Route
(European Agreement concerning the International Carriage of Dangerous Goods by Road)
RID:Réglement international conernat le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer
(Regulations Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail)
IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods
IATA: International Air Transport Association
IATA-DGR: Dangerous Goods Refulations by the "International Air Transport Association" (IATA)
ICAO: International Civil Aviation Organization
ICAO-TI: Technical Instructions by the "International Civil Aviation Organization" (ICAO)
CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
GHS: Globally Harmonized System of Classification and Labelling of Chemicals
CLP: Regulation on Classification, Labelling and Packaging of Substances and Mixtures,
LC50: Lethal concentration, 50 percent
LD50: Lethal dose, 50 percent
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EC50: Effectice concentration, 50 percent

DNEL: Derived No Effect Level

PNEC: Predicted No Effect Concentration

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

vPVvB: very Persistent and very Bioaccumulative
Einstufung von Gemischen und verwendete Bewertungsmethode gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
[CLP]

Einstufung Einstufungsverfahren
Skin Irrit. 2; H315 Berechnungsverfahren
Eye Irrit. 2; H319 Berechnungsverfahren
Skin Sens. 1; H317 Berechnungsverfahren
Aquatic Chronic 2; H411 Berechnungsverfahren
Wortlaut der H- und EUH-Satze (Nummer und Volltext)
H315 Verursacht Hautreizungen.
H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319 Verursacht schwere Augenreizung.
H411 Giftig fur Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.
Weitere Angaben

Diese Angaben beschreiben ausschlieRlich die Sicherheitserfordernisse des Produktes / der Produkte und
stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse. Sie stellen keine Zusicherung von Eigenschaften des
beschriebenen Produktes / der beschriebenen Produkte im Sinne der gesetzlichen Gewahrleitungsvorschriften
dar. Die Eignung des Produktes fiir bestimmte Anwendungen muss vom Verbraucher separat tberpriift
werden.

(Die Daten der geféhrlichen Inhaltsstoffe wurden jeweils dem letztgliltigen Sicherheitsdatenblatt des Vorlieferanten
entnommen.)
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